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KONTAKT

Wir geben wissenschaftlich ausgebildeten  
Osteopathen Gesicht und Stimme

Als Interessenvertretung der Absolventen und Studen-
ten der International Academy of Osteopathy (IAO) 
sowie anderer akzeptierter akademischer Osteopathie-
ausbildungen setzt sich der Verband wissenschaftlicher 
Osteopathen Deutschlands e.V. (VWOD) für die Etablie-
rung der Osteopathie auf Basis einer wissenschaftlich 
fundierten, akademischen Osteopathieausbildung ein.

Dabei verstehen wir unter wissenschaftlicher Osteopa-
thie ein eigenständiges komplementär-medizinisches 
Konzept von Anamnese und Behandlung mittels speziel-
ler osteopathischer manueller Techniken. Gleichzeitig 
fußt die Ausübung der wissenschaftlichen Osteopathie 
jedoch auf den medizinisch anerkannten Grundlagen 
moderner Anatomie und Neurophysiologie. Wir setzen 
deshalb bei der Ausbildung zum Osteopathen auf ein 
akademisches Niveau gemäß Bologna-Abkommen.

Ziel des VWOD ist zudem die Initiierung und Unterstüt-
zung von Forschungsprojekten in Zusammenarbeit mit 
osteopathischen Institutionen und Kostenträgern auf 
nationaler und internationaler Ebene, um der Osteopa-
thie im deutschen Gesundheitssystem zum Durchbruch 
zu verhelfen. 

Der Verband wissenschaftlicher Osteopathen Deutsch-
lands e.V. (VWOD) wurde 2013 in Berlin gegründet und  
ist von den gesetzlichen Kassen als osteopathischer Berufs-
verband anerkannt. 

Im Unterschied zu anderen osteopathischen Vereinigungen 
sind wir ein Berufsverband von Osteopathen für Osteo- 
pathen: Bei uns findet keine verdeckte Einflussnahme durch 
Physiotherapeuten, Ärzteverbände oder Heilpraktiker statt.

Der VWOD führt eine eigene Liste wissenschaftlich aus-
gebildeter Therapeuten auf der Verbands-Website. Damit 
wollen wir uns deutlich gegenüber Osteopathen anderer 
Strömungen absetzen − eine esoterisch ausgerichtete 
Osteopathie lehnen wir ab.

Besonders attraktiv sind auch die finanziellen Konditionen 
des VWOD: So ist die Mitgliedschaft deutlich günstiger als 
bei anderen Verbänden, bei gleicher Leistung. Umsteiger 
aus anderen Verbänden sind herzlich willkommen − sie 
bleiben im ersten Jahr ihrer Mitgliedschaft beitragsfrei.

DER VWOD −
DEIN VERBAND
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Bitte senden Sie mir Informationen zum VWOD
 
 per Post

 per E-Mail

MEHR ÜBER DEN 
VWOD ERFAHREN
Einfach Formular ausfüllen, per Post schicken oder 
einscannen und per E-Mail (kontakt@vwod.de) senden 
und schon erhalten Sie weitere Informationen sowie 
einen Mitgliedsantrag von uns!• Vollmitglied: Vollmitglied kann werden, wer bei  

der IAO oder einer durch den VWOD akzeptierten 
akademischen Schule die Ausbildung zum Osteo- 
pathen mit Endprüfung (DO, BSc, MSc) erfolgreich  
abgeschlossen hat. 

• Mitglied: Mitglied kann werden, wer sich noch  
in Ausbildung an der IAO oder einer vom VWOD  
akzeptierten akademischen Osteopathieschule  
befindet und somit die Kriterien für ein Vollmit- 
glied noch nicht erfüllt. Ein solches Mitglied hat  
kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung  
und kann nicht in den Vorstand gewählt werden.

Der Jahresbeitrag für einfache Mitglieder beträgt 60,00 €, 
für Vollmitglieder 100,00 €. Im Mitgliedsbeitrag ist der 
Bezug der Zeitschrift „Osteopathische Medizin“ ab Folge- 
quartal enthalten. Wenn Sie als Mitglied eines anderen  
Osteopathie-Verbands zum VWOD wechseln, zahlen Sie  
für das laufende Jahr keine VWOD-Mitgliedsgebühren.

Der VWOD hat auch Fördermitglieder sowie Gründungsmit-
glieder und Ehrenmitglieder. Fördermitglieder zahlen einen 
frei wählbaren Betrag (mindestens Mitgliedsbeitrag) und 
unterstützen den VWOD.

Mitgliedschaft online beantragen: 
https://vwod.de/meta/mitglied-beim-vwod-werden 

 

MITGLIED WERDEN!
WIR BIETEN FOLGENDE 
MITGLIED SCHAFTEN:

Seit über 150 Jahren zeigt die Osteopathie, die sanfte 
Medizin, wie die verschiedensten Leiden auf schonende 
und natürliche Art geheilt werden können: Indem der 
erkrankte Körper seine Funktionalität selbst wieder her-
stellt, angeregt allein durch manuelle Intervention. Hier 
liegt der Unterschied zur Schulmedizin, denn die Osteo- 
pathie bekämpft nicht die Symptome, sondern die Ur- 
sachen der Erkrankung. Gerade bei chronischen oder  
psychosomatischen Erkrankungen ist die Osteopathie  
der klinischen Medizin teilweise überlegen.

OSTEOPATHIE WIRD 
IMMER BELIEBTER − 
BEI PATIENTEN UND 
KASSEN

 
Kein Wunder, dass die Entdeckung des amerikanischen Arztes 
Dr. Andrew Taylor Still mittlerweile auf nahezu allen Konti-
nenten ihren Siegeszug feiert. Auch hierzulande haben sich 
die Behandlungserfolge der Osteopathie herumgesprochen 
und die Nachfrage nach osteopathischen Behandlungen und 
damit nach gut ausgebildeten Osteopathen hat stark zuge-
nommen. Über 90 gesetzliche Krankenkassen in Deutschland 
haben mittlerweile Osteopathie in ihre Leistungskataloge 
aufgenommen.


